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Chinesischer Holzschnitt nach dem Gemälde
eines unbekannten Malers. Aus der Sammlung
Hsüan tui Hua-p�u (�Was große Meister gemalt
haben�). Hefte mit 285 Holzschnitten. Ausgabe
1860.
Das Bild zeigt Kaufleute der Seidenstraße kurz
vor dem Ziel ihrer Reise. Die Kamele sind jetzt,
nach Überwindung der Schwierigkeiten auf den
zurückgelegten Wegen, stärker beladen. Man
begegnet nun auch dem chinesischen Regional-
verkehr in Gestalt von Reitern auf Pferden und
Maultieren.

Da das buddhistische
Übersetzungschinesisch
noch unzureichend er-
schlossen ist, wird zur
Übersetzung eine jün-
gere Sanskrit-Version
(Avadanasataka) und,
wo diese Lücken auf-
weist, deren tibetische
Übersetzung heran-
gezogen. Zielsprache
der Übersetzung ist das
Englische. Parallel zur
Übersetzung entsteht
ein Stoff- und Motiv-
index des Textes, der
eine Trennung un- bzw.
vorbuddhistischer Ele-
mente von buddhisti-
schen ermöglicht und
als Grundlage für den
Vergleich mit europäi-
schem Material dienen
wird. Ziel der abschlie-
ßenden Untersuchung
ist es, den indo-chinesi-
schen Ursprung euro-
päischer Erzählstoffe
und -motive nachzu-
weisen.

Jahrtausendealte kulturelle Kontakte zwischen Indien, China
und Europa haben unter anderem auch zur Vermittlung
literarischer Stoffe und Motive geführt; in der Untersuchung
ihrer Verwandtschaftsbeziehungen hat die vergleichende
Erzählforschung einen dankbaren Forschungsgegenstand
gefunden. Eine Sammlung von hundert buddhistischen
Wiedergeburtslegenden, deren indische Vorlage verloren ist,
die aber in chinesischer Übertragung (Zhuàn jí bái yuán j ng)
aus der Zeit um 250 n. Chr. vorliegt, soll im Rahmen des
Projekts Buddhistische Legenden erstmals übersetzt werden.

Wandmalerei aus Tempel Nr. 9 in Bäzäklik bei Turfan. Pranidhi-Szene Nr. 6.
325 x 280 cm. Stifter in der Gestalt soghdischer Kaufleute bringen dem Buddha
Gaben dar und erhalten von ihm die Verheißung zukünftiger Buddhaschaft.
Berlin, Museum für Indische Kunst. Le Coq, Chotscho, Taf. 22.

Transformationen indisch-chinesischer Erzählstoffe
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